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Center aSodjencfjronif
ôct«cvlnnî)

4. Desember. 3n Oberbutg erfchiefft ein Schreiner feine ©be»

frau unb begebt fobann ©elbftmorb.

— 3n flangenthal roerben in Berbinbung mit einer ßofalfcbau
150 Brieftauben, bie fünf ortsanfäfjigen Sücijtern geboren,
burrf) ein militärifcbes Brieftaubenbetacbement aufgelaffen.

— 3n Bleichnau mirb auf obrigfeitlicbe Berorbnung bin eine
Ktiegs-gütforge-Kotnmiffion gegrünbet, beren erfte Betä»
tigung bie (Eröffnung einer ©uppenanftalt ift.

5. Der grauenoerein ©aanen fteuert au bie Kirchenbeftuhlung
Sr. 900 bei.

— 3n gcutigeti erleibet ein Babnarbeiter beim Hocbseitsfdjie-
fjen fcbmere Begebungen.

6. Die Berfdjulbung betnifcher ©emeinben mirb in einem
Bortragsabenb ber Bolfsroirtfrfjaftlicben ©efellfcbaft erör»
tert. Bon ben 496 ©emeinben bes Kantons finb 50 oer»

ftbulbet unb 15 überfrfjulbet. Die meiften biefer ©emeinben
befinben ficb im ilbrengebiet bes 3uras.

— 3m fircblirfjen ©emeinbebaus Sttättligen mirb an brei
Bbenben ein Bboetttsfingeu burcbgefübrt.

— Die ©emeinbe Botligen fcbliefft einen Kaufoertrag sur ©r=

roerbutig bes ©ipfeltoalbes bes Bantigers ab, ber burrf)
Bbbolsen 31t einem Busficbtspunft ausgeftaltet merben foil.

7. Der Berbanb laubmirtfcbaftlicbet ©enoffenfcftaften oon
Bern unb benachbarten Kantonen begebt fein 50jähtiges
gubiläum.

— 3n Brch mirb in einem Haufe, beffen Bemobner bei ber
gelbarbeit finb, burrf) einen in Bern roobnenben Baitarbei»
ter ein Einbruch oollsogen.

8. Bon alten Beuten mirb aus Bohtbach gemelbet. Darnach
leben oon sehn ©efcbroiftern beute nocb fünf, bie sufammen
bas fcböne Hilter oon 390 3abren aäblen. Das ältefte ber
©efcbmifter ift 90 3abre alt.

— gür bas Kitchlein oon Btienstoiler ftiftet ber grauenoerein
gr. 500. ©ine 00m grauenoerein oeranftaltete Sammlung
für bas ©eläute in ber Kapelle ergibt gr. 488.

— 3tn ©pringenboben ob bem Botbab (Diemtigtal) mirb bie
neue Sfihütte bes ©fiflubs ©trättligen eingeweiht.

9. Bus Bleiringen mirb ber Hinfcheib bes Kaufmanns Bubolf
Klein, ber Btitbegrünber ber Bteiringer ^olaftfjnifeerei B.=
©. mar, gemelbet.

10. Der ötonomifcbe Bereite bes Dberaargaus, fomie oerfrfne»
bene anbere Drganifationen oeranftalten erftmals einen
Bletffurs für grauen unb Xödjter in ber bausmirtfebaft»
lieben Schule Bklbbof.

— 3n gnterlafen trifft bie Bacbricbt 00m Hinfcheib bes Kunft»
maiers Baul ©ihürcb ein. Der Berftorbene, ber als ßanb»
fetjafter unb Borträtift befannt ift, erreichte ein Biter oon
55 3abren.

11. Ueber bie Busgrabungen ber mittelalterlichen Burgruine
©ebroanbiburg bei Deifjunl burrf) ben greimidigen Brbeits»
bienft liegt ein Bericht oon Brof. Sr. ïfcbumi oor. Bus»
gegraben mürben bie Hauptburg mit SBobnung, Bergfrieb,
Kapelle unb llmfaffungsmauern. Die gunbe taffen bie un»
gefäbre Datierung ber Bnlage im 3abre 1275 erfennen.

— ßaut Bericht über Bltertumsfunbe im ©eelanb finb eine
grobe Sabl Blöcfe, bie in Btiti b. Büren mutmaßlich als
lleberrefte einer römifrfjen SBafferleitung gefunben mur»

ben, beim Bau ber neuen Brücfe im Dberborf als Bbfcblufj»
fteine ber öftlirfjen Seitenmauer oermenbet morben.

Buf ber Kleinen ©djeibegg bat ber Schweis. Sfileiterfurs
feinen Bnfang genommen.

3. Desember. Der grauenebor fiänggaffe befebenft im Keinen
Dorffirrfjlein Habfern im Babmen einer frf)lirf)ten geier
eine Bnsabl bebürftiger ©rwarfjfener mit febönen 2ßeib=
narfjtsgaben.

5. Die Stäbt. ©rfjulbireftion errichtet in ihren Bäumen eine
Beratungstelle für Hausfrauen.

— Die Stabt Bern bat in ben SBonaten September unb Dfto»
ber an 9Jtiet3insbeibilfe als golge ber Blobilifation gr.
141,132 ausgerichtet. 3n ben näcbften Btonaten merben bie
Btietsinsbeibilfen runb gr. 80,000 pro Btonat ausmachen.

6. Bis Borfteber ber ©eminar», gortbilbungs» unb Kinber»
gartenabteilung ber Bläbchenfchule ber ©tabt Bern mirb
aufteile bes oerftorbenen Dr. ©. Botben Dr. Heinrich
Kleinert gemäblt.

7. Die Brbeitsmarftlage hat ficb im Booember oerfrfjlechtert.
Buf ©nbe bes Btonats waren 532 ©tellenfurfjenbe ange»
rnelbet gegen 452 im Bormonat.

— 3n Bern ftarb Dr. Blbert Sebent, langjähriger gransöfifcb»
lebrer an ber Xöcbterbanbelsfrfmle.

— Ungefähr 140 grauen unb Xöcbter aller ©tänbe befaffen
ficb mäbrenb ca. 2 SBochen mit bem Berpacten ber SBeib-
nadjtspärfli für bie ©olbaten.

— Der ©emeinberat nimmt bie Busrichtung einer 2Beib-
nacbtsfpenbe für folrfje Söebrmannsfamilien in Busficht,
bei benen trofe Bkbrmannsunterftüöung unb SBietsinssu»
frfjüffe eine befonbere Botlage beftebt. Die ©penbe foil
gr. 10 bis gr. 30 betragen.

— Das 00m B. ©. ©. gugunften ber Solbaten-SÜBeihnacht im
Belleoue Balace oeranftaltete geft ergibt einen Betrag oon
gr. 4760.

8. gu ©bren ber ©cbmeftern 3ufei, beren gamilie feit 82 3ab=
ren bie Bbroartftelle im Berner Konferoatorium oerfiebt,
oeranftalten Direttion, Bebrerfrfjaft unb Schüler ein 3ubi»
läumsfeft.

10. 3n Bern oerfrfjieb nach langem ßeiben Dr. meb. Ulrich
Braucht, gewesener Direttor ber Heil» unb Bflegeanftalt
Blünfingen.

— 3n Bern merben Borträge unb Bbenbe als ©tjtnpatbie»
tunbgebung für ginnlanb oon oerfchiebenen Seiten aus
oeranftaltet.

©amariteroereinigung ber ©tabt Bern.

Diefer Xage finben bie Scbtußprüfungen ber oon ben oer»
fchiebenen Samariteroereinen oeranftalteten Kurfe ftatt. Die
Durchführung biefer Kurfe bot biesmal bebeutenbe Schmierig»
feiten, ©in Xeil, ber ficb fonft für bie ßeitung ber Kurfe sur
Berfügung ftellenben Berste mar sum ©rensbienft eingerüett;

^ MRSÈR-
- Amthusgassl Bär'ri
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4, Dezember. In Oberburg erschießt ein Schreiner seine Ehe-
frau und begeht sodann Selbstmord.

— In Langenthal werden in Verbindung mit einer Lokalschau
150 Brieftauben, die fünf ortsansäßigen Züchtern gehören,
durch ein militärisches Brieftaubendetachement aufgelassen.

— In Melchnau wird auf obrigkeitliche Verordnung hin eine
Kriegs-Fürsorge-Kommission gegründet, deren erste Betä-
tigung die Eröffnung einer Suppenanstalt ist.

5. Der Frauenoerein Saanen steuert an die Kirchenbestuhlung
Fr. 900 bei.

— In Frutigen erleidet ein Bahnarbeiter beim Hochzeitsschie-
ßen schwere Verletzungen.

0. Die Verschuldung bernischer Gemeinden wird in einem
Vortragsabend der Volkswirtschaftlichen Gesellschaft erör-
tert. Von den 496 Gemeinden des Kantons sind 50 ver-
schuldet und 15 überschuldet. Die meisten dieser Gemeinden
befinden sich im Uhrengebiet des Juras.

- Im kirchlichen Gemeindehaus Strättligen wird an drei
Abenden ein Adventssingen durchgeführt.

— Die Gemeinde Völligen schließt einen Kaufvertrag zur Er-
Werbung des Gipfelwaldes des Bantigers ab, der durch
Abholzen zu einem Aussichtspunkt ausgestaltet werden soll.

7. Der Verband landwirtschaftlicher Genossenschaften von
Bern und benachbarten Kantonen begeht sein 50jähriges
Jubiläum.

— In Arch wird in einem Hause, dessen Bewohner bei der
Feldarbeit sind, durch einen in Bern wohnenden Bauarbei-
ter ein Einbruch vollzogen.

8. Von alten Leuten wird aus Rohrbach gemeldet. Darnach
leben von zehn Geschwistern heute noch fünf, die zusammen
das schöne Alter von 390 Iahren zählen. Das älteste der
Geschwister ist 90 Jahre alt.

— Für das Kirchlein von Brienzwiler stiftet der Frauenverein
Fr. 500. Eine vom Frauenverein veranstaltete Sammlung
für das Geläute in der Kapelle ergibt Fr. 488.

— Im Springenboden ob dem Rotbad (Diemtigtal) wird die
neue Skihütte des Skiklubs Strättligen eingeweiht.

9. Aus Meningen wird der Hinscheid des Kaufmanns Rudolf
Klein, der Mitbegründer der Meiringer Holzschnitzerei A.-
G. war, gemeldet.

10. Der ökonomische Verein des Oberaargaus, sowie verschie-
dene andere Organisationen veranstalten erstmals einen
Melkkurs für Frauen und Töchter in der Hauswirtschaft-
lichen Schule Waldhof.

— In Interlaken trifft die Nachricht vom Hinscheid des Kunst-
malers Paul Schürch ein. Der Verstorbene, der als Land-
schafter und Porträtist bekannt ist, erreichte ein Alter von
55 Iahren.

11. Ueber die Ausgrabungen der mittelalterlichen Burgruine
Schwandiburg bei Deißwil durch den Freiwilligen Arbeits-
dienst liegt ein Bericht von Prof. Dr. Tschumi vor. Aus-
gegraben wurden die Hauptburg mit Wohnung, Bergfried,
Kapelle und Umfassungsmauern. Die Funde lassen die un-
gefähre Datierung der Anlage im Jahre 1275 erkennen.

— Laut Bericht über Altertumsfunde im Seeland sind eine
große Zahl Blöcke, die in Rüti b. Büren mutmaßlich als
Ueberreste einer römischen Wasserleitung gefunden wur-

den, beim Bau der neuen Brücke im Oberdorf als Abschluß-
steine der östlichen Seitenmauer verwendet worden.

Auf der Kleinen Scheidegg hat der Schweiz. Skileiterkurs
seinen Anfang genommen.

Stadt Bern
3. Dezember. Der Frauenchor Länggasse beschenkt im kleinen

Dorfkirchlein Habkern im Rahmen einer schlichten Feier
eine Anzahl bedürftiger Erwachsener mit schönen Weih-
nachtsgaben.

5. Die Städt. Schuldirektion errichtet in ihren Räumen eine
Beratungsstelle für Hausfrauen.

— Die Stadt Bern hat in den Monaten September und Okto-
der an Mietzinsbeihilfe als Folge der Mobilisation Fr.
141,132 ausgerichtet. In den nächsten Monaten werden die
Mietzinsbeihilfen rund Fr. 80,000 pro Monat ausmachen.

6. Als Vorsteher der Seminar-, Fortbildungs- und Kinder-
gartenabteilung der Mädchenschule der Stadt Bern wird
anstelle des verstorbenen Dr. G. Rothen Dr. Heinrich
Kleinert gewählt.

7. Die Arbeitsmarktlage hat sich im November verschlechtert.
Auf Ende des Monats waren 532 Stellensuchende ange-
meldet gegen 452 im Vormonat.

— In Bern starb Dr. Albert Schenk, langjähriger Französisch-
lehrer an der Töchterhandelsschule.

— Ungefähr 140 Frauen und Töchter aller Stände befassen
sich während ca. 2 Wochen mit dem Verpacken der Weih-
nachtspäckli für die Soldaten.

— Der Gemeinderat nimmt die Ausrichtung einer Weih-
nachtsspende für solche Wehrmannssamilien in Aussicht,
bei denen trotz Wehrmannsunterstützung und Mietzinszu-
schüsse eine besondere Notlage besteht. Die Spende soll
Fr. 10 bis Fr. 30 betragen.

— Das vom A. C. S. zugunsten der Soldaten-Weihnacht im
Bellevue Palace veranstaltete Fest ergibt einen Betrag von
Fr. 4760.

8. Zu Ehren der Schwestern Iutzi, deren Familie seit 82 Iah-
ren die Abwartstelle im Berner Konservatorium versieht,
veranstalten Direktion, Lehrerschaft und Schüler ein Iubi-
läumsfest.

10. In Bern verschied nach langem Leiden Dr. med. Ulrich
Brauchli, gewesener Direktor der Heil- und Pflegeanstalt
Münsingen.

— In Bern werden Vorträge und Abende als Sympathie-
kundgebung für Finnland von verschiedenen Seiten aus
veranstaltet.

Samaritervereinigung der Stadt Bern.

Dieser Tage finden die Schlußprüfungen der von den ver-
schiedenen Samaritervereinen veranstalteten Kurse statt. Die
Durchführung dieser Kurse bot diesmal bedeutende Schwierig-
keiten. Ein Teil, der sich sonst für die Leitung der Kurse zur
Verfügung stellenden Aerzte war zum Grenzdienst eingerückt:

-- Sö,-,-,
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aurf) bie Hilfslehrer mtb fjtlfsleîjrerinnen, sum ïeii bienftpflicb»
tig, mürben mit ben Struppen unb ben ©amariterbetacbementen
einberufen, ©ine meitere Scbmierigteit entftanb in ber Bereit*
ftetlung paffenber ßotatitäten. Sie üblich benüßten Surstofaie
roaren sum Seit mit Struppen belegt, anbere ermiefen fich in*
folge ber überaus großen Saßt non Sursteilnebmern als 3U

tiein, fobaß für ©rfaß geforgt merben mußte. Stroß allen biefen
©cbroierigfeiten mürben 11 ©amariterturfe mit 1150 Steilneb*
merinnen unb Steilnebmern, 9 Sranfenpftegefurfe mit 515 Seih
nebmerinnen unb 3ubem nbcb 2 Surfe für Siütter= unb ©äug*
iingspftege mit 55 Steiinebmeriunen burrbgefübrt. hoffen mir,
baß burcb bie große Beteiligung an biefen Surfen ber ©ebanfe
ber freimütigen hüfe nocb meiter im Bolfe oerbreitet merbe unb
baß aus ber großen 3abi ber Befucber ber Samariter* unb
Sranfenpfiegeturfe recht oiele fich für ben Sienft in ben ©arna*
riterbetacbementen ber Slrmee (Söi©21, ©anitäts3Üge ufm.) ober
für anbermeitigen freiroiiligen ©anitätsbienft sur Serfügung
fteiien merben. Sa bie Saibfrage narb Surfen immer nocb rege
ift, merben bie ©amariteroereine fofort nacb Seujabr mieberum
in alien Quartieren Surfe oeranftalten. Sas Ber3eicbttis ber
oorgefebenen Surfe mirb bemnäcbft oeröffentlicbt merben unb
fana aucb ab 15. Sesember oom ©efretär ber Sereinigung,
@. Bieber, ©cbläfiirain 11, Sern, be3ogen merben.

Gegen kalte Fiisse
am Schreibtisch, Nähtisch, .Klavier,
beim Lesen, im Auto empfehlen wir
unsere englischen

Angorafelle
Fr. 21.—

45.—

20.

55.

W anne Fuss-Säcke
Fr. 15.— 17.

20.-

Kiiulerwaaeiifelle
'>5

weiss Fr. 15.

i CO. M
Hubenliei'giilalz 10 Kern

Emmentaler Metzgerei
Schützengässli 5, beim Volkshaus, Tel. 2 56 00

Das Geschäft, das Ihren Besuch jederzeit belohnt.

Mit höflicher Empfehlung : M. Lenz

#auS unb £>etm

8JSBorfcbläge für ^efteffen
1. gläblifuppe, — Bil3Paftetcben, — gefpiettes Scbmeins*

filet, Bücbfenerbsti unb Brattartoffeln, — Bermiceües.
2. SRuffifcbe ©ier, — ©emüfefuppe, — fjubn mit meißer

©auce im Beisranb, ©nbioienfaiat,— Drangencrème.
3. ©agofuppe, — panierte gifdjfiiets, ©alafartoffelix, ©alat,

— Salbsragout mit ©bampignonsfauce, Bubeln unb fterüifierte
Bobnen in Butter, — grucbtfalat.

4. Steine hors=b'oeuoreplättli, — Xomatenfuppe, — ha*
fenpfeffer, Sartoffelftoct, Breifeibeeren ober 2lpfe(brei, Salat,
— ©isfaffee.

5. Sternlifuppe, — Büibfenfpargeln in ÜBtufcbeln, — Dtinbs*
braten mit Btabeirafauce, Brattartoffeln unb Blumentobi mit
Seife, — Slpfelftrubel.

6. Slößrbenfuppe, — ©ebaefenes hirn unb ©pinat, — 3ris
©tero, — ©efiillte Drangen mit Babrtt oergiert.

7. ©rape=fruits, — ©ifd;paftetcben, — foulet, Bratfar*
toffein, oerbämpfte Sarotten unb ©alat, — Bteringues.

8. ©eröftete ©riesfuppe, — Beriorene ©ier auf gehaltenen
fBrotfcbnitten mit Stomatenfauce überfüllt, — SBienerfcbnißel,
oerfebiebene ©emiife unb gehaltene Sartoffelftiingeli, — Brem
nenbe Omietten. 3t.

Uhren, Bijouterie
Trauringe
immer vorteilhaft in grosser Aus-

wähl heim Fachmann

W. Rösch
Bern, Marktgasse 44

Foulards
Eeliarpeii
Handschuhe
Strümpfe

sind stets beliebte Festgeschenke
für Damen, Herren und Kinder.
Profitieren Sie von unserer gros-
sen Auswahl.

Weihnachtsgeschenke
von

Hossmanii Hupf
Waisenhausplatz 1 — 3
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auch die Hilfslehrer und Hilfslehrerinnen, zum Teil dienstpflich-
tig, wurden mit den Truppen und den Samariterdetachementen
einberufen. Eine weitere Schwierigkeit entstand in der Bereit'
stellung passender Lokalitäten. Die üblich benutzten Kurslokale
waren zum Teil mit Truppen belegt, andere erwiesen sich in-
folge der überaus großen Zahl von Kursteilnehmern als zu
klein, sodaß für Ersatz gesorgt werden mußte. Trotz allen diesen

Schwierigkeiten wurden 11 Samariterkurse mit 1130 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern, 9 Krankenpflegekurse mit 313 Teil-
nehmerinnen und zudem noch 2 Kurse für Mütter- und Säug-
lingspflege mit 55 Teilnehmerinnen durchgeführt. Hoffen wir,
daß durch die große Beteiligung an diesen Kursen der Gedanke
der freiwilligen Hilfe noch weiter im Volke verbreitet werde und
daß aus der großen Zahl der Besucher der Samariter- und
Krankenpflegekurse recht viele sich für den Dienst in den Sama-
riterdetachementen der Armee (MSA, Sanitätszüge usw.) oder
für anderweitigen freiwilligen Sanitätsdienst zur Verfügung
stellen werden. Da die Nachfrage nach Kursen immer noch rege
ist, werden die Samaritervereine sofort nach Neujahr wiederum
in allen Quartieren Kurse veranstalten. Das Verzeichnis der
vorgesehenen Kurse wird demnächst veröffentlicht werden und
kann auch ab 15. Dezember vom Sekretär der Vereinigung,
G. Rieder, Schläflirain 11, Bern, bezogen werden.

kîìltv Dàv
am Lckreibtlscll, Igâlltiscll, ILluvier,
beim Lesen, im àto einstellten wir
unsere enAÜscllen

àKvràll«'
!>. 21.—

43.-
2«.

35.

à in«
Ii. 13». 17.

20.-

liinilviìViiLvnkellv
'>5

1VVI88 I,'. 13.

t c». «,lj

10 kvi»

Lmmontsls« IVIekMsei
Lcbiitiengässli 3, beim Volllsbsus, ?el. 2 36>lZO

Oni (sezebslt, cls5i Ikren kssucb jecisrieît belolint.

d^Iit siösiiciier

Haus und Heim
^Vorschläge für Festessen

1. Flädlisuppe, — Pilzpastetchen, — gespicktes Schweins-
filet, Büchsenerbsli und Bratkartoffeln, — Vermicelles.

2. Russische Eier, — Gemüsesuppe, — Huhn mit weißer
Sauce im Reisrand, Endiviensalat, — Orangencreme.

3. Sagosuppe, — panierte Fischfilets, Salzkartoffeln, Salat,
— Kalbsragout mit Champignonssauce, Nudeln und sterilisierte
Bohnen in Butter, — Fruchtsalat.

4. Kleine Hors-d'oeuvreplättli, — Tomatensuppe, — Ha-
senpfeffer, Kartoffelstock, Preiselbeeren oder Apfelbrei, Salat,
— Eiskaffee.

5. Sternlisuppe, — Büchsenspargeln in Muscheln,— Rinds-
braten mit Madeirasauce, Bratkartoffeln und Blumenkohl mit
Käse, — Apfelstrudel.

6. Klößchensuppe, — Gebackenes Hirn und Spinat, — Iris
Stew, — Gefüllte Orangen mit Rahm verziert.

7. Grape-fruits, — Fischpastetchen, — Poulet, Bratkar-
toffeln, verdämpfte Karotten und Salat, — Meringues.

8. Geröstete Griessuppe, — Verlorene Eier auf gebackenen
Brotschnitten mit Tomatensauce überfüllt, — Wienerschnitzel,
verschiedene Gemüse und gebackene Kartoffelstängeli, — Bren-
nende Omletten. R.

llki vn, kijttàà
IlîìUliNKIà
immer vorreilkakr m ^ros8er
wabl keim Lsckmann

ìV. lîàl»
Lern, lVInrletAnsse 44

sinll stets beliebte Lcstgescllenlle
kür Ournen, Herren uncl Kiincker.

Lrokitieren Lie von unserer ^re>s-

sen àswnlll.

von

VVaisenkànsplarx i z
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